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IPH-Montagevorrichtung

Merkmale
� einfache Vorrichtung
� manuelle Handhabung
� universell einsetzbar durch Austauschwerkzeuge
� übliche Hydraulikpresse ausreichend.

Arbeitsfolgen
� Einpressen der Gelenkkreuzbüchsen
� Messen der Symmetrieabweichung und Nachstellen der Vorrichtung
� Nachpressen der Gelenkkreuzbüchsen
� Austauschen der Einpress- gegen Prägestempel
� Sichern der Gelenkkreuzbüchsen.

Taktzeit
� ca. 8 Minuten für ein komplettes Gelenk.

Umrüstzeit
� ca. 1 Minute zum Austausch der Einpress- gegen Prägestempel.

Einsatzempfehlungen
� Montage von Gelenkwellen für hohe Drehzahlen
� hohe Anforderungen an die Montagesymmetrie
� kleinste Stückzahlen (Prototypen)
� Reparaturarbeiten.
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IPH-Montagemaschine

1. Generation

INA fertigte die erste IPH-Montagemaschine 1964 als Prototyp.

Mit einer Sondervorrichtung mussten die Gelenkkreuzbüchsen vormontiert werden.
Die Gelenkkreuzbüchsen wurden dabei bis ca. 1 mm vor der Endposition in die Bohrungen 
der Gelenkgabeln eingepresst.

MERCEDES-BENZ und FORD montierten mit dieser IPH-Montagemaschine 
Gelenkkreuzbüchsen in Vorserien-Gelenkwellen.

Durch die hervorragenden Ergebnisse wurde das lPH-Verfahren auch für 
die Serienmontage eingesetzt.
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Lenkungsgelenk-
Montagemaschine 4
IPH-Montagemaschine für Lenkungsgelenke

Merkmale/Arbeitsfolgen
� senkrechte Montageposition der Kreuzgelenke
� Montieren einer Gelenkhälfte (Montageoperation 1 oder 2)
� automatisches Ausrichten von Gelenkkreuz und Gelenkgabel durch Prismen
� kraftabhängiges Aufweiten und Abstützen der Gelenkgabel durch Haltekrallen und Keil
� automatisches Zuführen der Gelenkkreuzbüchsen aus Kassetten oder 
über Transportbänder
� messgesteuertes Einpressen und Sichern der Gelenkkreuzbüchsen in einem Arbeits-
gang
� Überwachen der Montageschritte und Anzeige von Störungen
� speicherprogrammierbare Steuerung
� Programmwahl, Prozessdaten, Fehlerdiagnose und Bedienerführung über Bildschirm.

Taktzeiten
� ca. 7 Sek. für Montageoperation 1 (incl. Handzeit von ca. 3 Sek.)
� ca. 9 Sek. für Montageoperation 2 (incl. Handzeit von ca. 4 Sek.).

Umrüstzeit
� ca. 10 Minuten von Montageoperation 1 auf Montageoperation 2.

Einsatzempfehlungen
� Montage von Kreuzgelenken für langsame Drehbewegung (Lenkungsgelenke)
� hohe Anforderungen an Spielfreiheit und an Gelenkreibmoment
� untergeordnete Anforderungen an die Montagesymmetrie
� mittlere und hohe Stückzahlen.

Einsatz der Maschine 
� einzeln oder paarweise im Verbund.

11



Lenkungsgelenk-
Montagemaschine 4
IPH-Montagemaschine für Lenkungsgelenke
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Gelenkwellen-
Montagemaschine 10V
IPH-Montagemaschine für Gelenkwellen

Merkmale/Arbeitsfolgen
� senkrechte Montageposition der Gelenkwelle
� Montieren einer Gelenkhälfte (Montageoperation 1 oder 2)
� Ausrichten von Gelenkkreuz und Gelenkgabel durch Zentrierzange
� Zentrieren des Gelenkkreuzes durch Prismenaufnahme
� Aufnehmen der Gelenkgabel durch pneumatisch betätigte Spannvorrichtung
� Abstützen der Gelenkgabel durch pneumatisch betätigte Haltekrallen
� manuelles Auflegen der Gelenkkreuzbüchsen auf die Zubringer (Haltekrallen)
� messgesteuertes Einpressen und Sichern der Gelenkkreuzbüchsen in einem 
Arbeitsgang
� Überwachen der Montageschritte und Anzeige von Störungen
� speicherprogrammierbare Steuerung
� Programmwahl, Prozessdaten, Fehlerdiagnose und Bedienerführung über Bildschirm.

Taktzeit
� ca. 30 Sek. für Montageoperation 1 (incl. ca. 18 Sek. Handzeit)
� ca. 32 Sek. für Montageoperation 2 (incl. ca. 20 Sek. Handzeit).

Umrüstzeit
� ca. 10 Minuten von Montageoperation 1 auf Montageoperation 2.

Einsatzempfehlungen
� Montage von Gelenkwellen für hohe Drehzahlen
� hohe Anforderungen an die Montagesymmetrie
� hohe Anforderungen an Spielfreiheit und an Gelenkreibmoment
� kleine und mittlere Stückzahlen.

Einsatz der Maschine
� einzeln oder paarweise im Verbund.
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Gelenkwellen-
Montagemaschine 10V
IPH-Montagemaschine für Gelenkwellen
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Gelenkwellen-
Montagemaschine 5H
IPH-Montagemaschine für Gelenkwellen

Merkmale/Arbeitsfolgen
� waagerechte Montageposition der Gelenkwelle 
� komplette Montage eines Gelenkes in einer Aufspannung in zwei Operationen 
� Werkstückträger mit Vorzentrierung von Gelenkkreuz und Gelenkgabeln 
� Aufweiten und Abstützen der Gelenkgabeln durch Haltekrallen 
� automatisches Zuführen der Gelenkkreuzbüchsen durch Handlinggeräte
� messgesteuertes Einpressen und Sichern der Gelenkkreuzbüchsen in einem 
Arbeitsgang
� Überwachen der Montageschritte und Anzeige von Störungen
� speicherprogrammierbare Steuerung
� Programmwahl, Prozessdaten, Fehlerdiagnose und Bedienerführung über Bildschirm.

Taktzeit
� ca. 35 Sek. für ein komplettes Gelenk (incl. ca. 6 Sek. Handzeit).

Umrüstzeiten
� ca. 20 Minuten von Gelenkwelle A auf Gelenkwelle B (gleiche Gelenkkreuzbüchsen)
� ca. 90 Minuten bei Umrüstung der kompletten Werkzeuge.

Einsatzempfehlungen
� Montage von Gelenkwellen für hohe Drehzahlen
� hohe Anforderungen an die Montagesymmetrie
� hohe Anforderungen an Spielfreiheit und an Gelenkreibmoment
� mittlere Stückzahlen und zwei Kreuzgelenke an den Enden einer Gelenkwelle
� große Stückzahlen und nur ein Kreuzgelenk am Ende einer Gelenkwelle.
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Gelenkwellen-
Montagemaschine 5H
IPH-Montagemaschine für Gelenkwellen
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Gelenkwellen-
Montagemaschine 6H
IPH-Montagemaschine für Gelenkwellen

Merkmale/Arbeitsfolgen
� waagerechte Montageposition der Gelenkwelle
� komplette Montage eines Gelenkes in einer Aufspannung in zwei Operationen
� Werkstückträger mit Vorzentrierung von Gelenkkreuz und Gelenkgabeln
� Werkstückträger horizontal um 180 Grad schwenkbar
� zwei Spanneinheiten, programmgesteuert vertikal verfahrbar
� Aufweiten und Abstützen der Gelenkgabeln durch Haltekrallen
� automatisches Zuführen der Gelenkkreuzbüchsen durch Handlinggeräte
� messgesteuertes Einpressen und Sichern der Gelenkkreuzbüchsen in einem 
Arbeitsgang
� Überwachen der Montageschritte und Anzeige von Störungen
� speicherprogrammierbare Steuerung
� Programmwahl, Prozessdaten, Fehlerdiagnose und Bedienerführung über Bildschirm.

Taktzeit
� ca. 80 Sek. für eine komplette Gelenkwelle mit zwei Gelenken 
(incl. ca. 16 Sek. Handzeit).

Umrüstzeiten
� ca. 20 Minuten von Gelenkwelle A auf Gelenkwelle B (gleiche Gelenkkreuzbüchsen)
� ca. 90 Minuten bei Umrüstung der kompletten Werkzeuge.

Einsatzempfehlungen
� Montage von Gelenkwellen für hohe Drehzahlen
� hohe Anforderungen an die Montagesymmetrie
� hohe Anforderungen an Spielfreiheit und an Gelenkreibmoment
� große Stückzahlen
� je ein Kreuzgelenk mit unterschiedlicher Gabelausführung an den Enden 
einer Gelenkwelle.
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Gelenkwellen-
Montagemaschine 6H
IPH-Montagemaschine für Gelenkwellen
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Gelenkwellen-
Montagemaschine 7H
IPH-Montagemaschine für Gelenkwellen

Merkmale/Arbeitsfolgen
� waagerechte Montageposition der Gelenkwelle
� komplette Montage eines Gelenkes in einer Aufspannung in zwei Operationen
� Werkstückträger mit Vorzentrierung von Gelenkkreuz und Gelenkgabeln
� zwei Spanneinheiten hintereinander angeordnet
� Aufweiten und Abstützen der Gelenkgabeln durch Haltekrallen
� automatisches Zuführen der Gelenkkreuzbüchsen durch Handlinggeräte
� messgesteuertes Einpressen und Sichern der Gelenkkreuzbüchsen in einem 
Arbeitsgang
� Überwachen der Montageschritte und Anzeige von Störungen
� speicherprogrammierbare Steuerung
� Programmwahl, Prozessdaten, Fehlerdiagnose und Bedienerführung über Bildschirm.

Taktzeit
� ca. 80 Sek. für eine komplette Gelenkwelle mit zwei Gelenken 
(incl. ca. 16 Sek. Handzeit).

Umrüstzeiten
� ca. 25 Minuten von Gelenkwelle A auf Gelenkwelle B (gleiche Gelenkkreuzbüchsen)
� ca. 100 Minuten bei Umrüstung der kompletten Werkzeuge.

Einsatzempfehlungen
� Montage von Gelenkwellen für hohe Drehzahlen
� hohe Anforderungen an die Montagesymmetrie
� hohe Anforderungen an Spielfreiheit und an Gelenkreibmoment
� große Stückzahlen
� je ein Kreuzgelenk am Ende und in der Mitte einer Gelenkwelle.
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Gelenkwellen-
Montagemaschine 7H
IPH-Montagemaschine für Gelenkwellen
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INA Wälzlager Schaeffler oHG
91072 Herzogenaurach
www.ina.com
Deutschland:
Telefon 0180 / 5 00 38 72
Telefax 0180 / 5 00 38 73
E-Mail info@ina.com
Andere Länder:
Telefon +49 / 9132 / 82-0
Telefax +49 / 9132 / 82-49 50


